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Zur Scheren Lage.
Eine deutsch'slavisch-sranzösische Annäherung?

Paris , 13. Ott . (Havas .) . Petit Paristen " glaubt zu Misten,
daß ein vorläufiges Abkommen ausgearbeitet werde, das dazu be¬
st M sei, eine deutsch-slavisch-ftanzöstsche Annäherung zu sichern.
Cz solle dem Parlament unterbreitet werden , sobald die tschecho-
jlvoolischen Delegierten ihr Agrement erteilt haben.

Wie das besetzte Gebiet seanzöststert wird.
Berlin , 14. Ott . Wie der . Berliner Lokalanzeiger " berichtet,

Werden auS Baden-Baden , Homburg und Wiesbaden umfangreiche
OruildstüikskSufedurch die Franzosen gemeldet, die die Gefahr näher
r .icken lassen, daß diese berühmten Heilstätten mehr und mehr in
französischeHände übergehen.

Die französische Gewaltpolitik.
Berlin , 14. Ott . Einer Genfer Meldung des . Berliner Lokal-

«uneigerS" zufolge verlangen . Petit Parisien " und andere Pariser
Negierungsorgane , um Deutschland einzuschüchtern, die sofortige Be-
st^img von Franksnri Main und des Rnhrbeckcns. Früher oder später
p 1c man doch dahin kommen.

Die deutschen Maßnahmen zur Räumung des
Baltikums.

Berlin , 13. Ott Die Reichsregierung hat sich in ihrer gestrigen
Sitzung mit der neuen Note der Entente wegen der Räumung des
1 äükmus beschäftigt. Nachdem am 11. Oktober bereits die ganz-
ft de Einstellung der Verpflegungszufuhr an die widersprenstigen
L rappen un Baltikum verfügt worden war , ausgenommen an die
Truppenteile , die sich nachweislich auf dem Rückmarsch befinden und
denen nach den Etappenstationen Verpflegung entgegengeschicktwird,
soll nun auch jeder Personenverkehr nach dem Baltikum sofort ge¬
sperrt werden und nur Leerzüge zur Abholung der Truppen hinaus-
fahrcn dürfen. Ebenso find verschärfte Kontrollmaßnahmen getrof¬
fen worden, um jede verbotene Munitionszufuhr unmöglich zu machen.
Ter General Graf v. d Goltz, der anweisungsgemäß den letzten Rück-
nmrschbesehl der Regierung ihren Aufruf an die Truppen ihnen noch
ft ?anntgcgcbcn und mit jedem Nachdruck auf Befolgung hingewirkt
Hai, hat am 12. Oktober das Kommando endgiltig an den General
von Eberhardt abgegeben und wird dieser Tage in Berlin erwartet.

Französische Gerüchte über de« ehemalige«
deutschen Oberbefehlshaber der

baltischen Freiwilligen.
. Prril , 13. Ott (Havas ) . Echo de Poris " gibt eine Nach-

des .Sunday Expreß " wieder , derzufolge sich von der Goltz in
1 za befinden soll, von wo er ein Ultimatum an England gerichtet
ft den soll, in dem er freien Durchzug für seine Truppen verlangt,
l l auf Petersburg zu marschieren, wo er unter dem Kommando eines
k !chen Generals einziehen würde , — Wladimirow bestätigte dem
» mes"-Korrespondcnten in Reval , daß die zu spät aufgenommene
1 mswe den siegreichen Vormarsch der Nordwestarmee nicht mehr
auchalten könne

Auszug der Beamten aus Thor«.
. Berlin , 14 Ott Ueber den Auszug der deutschen Beamten aus
Tborn wird dem . Berliner Tageblatt " berichtet, die Stimmung
i - er der intelligenteren Bevölkerung sei gedrückt, doch nähmen die
5. ätschen den Standpunkt ein, daß sie mit den gegebenen Tatsachen
stc>, abfinden und nun loyale Beziehungen zu dem neuen Staatswcsen
s. chen müßten . — Thorn wird bekanntlich Polnisch, nicht weil es
p ' mische Bevölkerung hat , sondern weil es die Entente so will , um
uns gegen Rußland abzuschließen.

Nebergrisse und Greueltaten der Letten
gegen Deutsche

Mitau, ; z . Okt Aus Riga eingetroffene Zivilpersonen melder
boß der deutsche Beauftragte in Riga am Donnerstag verhaftet wm
^ sst Ebenso ist der deutsche Beauftragte in Libau mit seiner
' - onal von den lettischen Behörden verhaftet worden . Gege
ku« Perlaftung wurde bei der lettischen Regierung Protest eingelegt

Mitau , 13. Okt. Die lettländischen Truppen haben die in da
mit der russischen Westarmes gemachten Gefangenen , dar

? - er auch Deutsche, unter grausamen Martern ermordet . Die Front
« -e zwischen den russischen und den lettischen Truppen ist unvel
' ' rt Thorensberg wird von der lettischen Artillerie beschossen

Letten haben das Waffcnstillstandsangebot des Obersten Awa
'M -Dermandt bisher nicht beantwortet.

-« . 13. Ott . Der 3006 Tonnen große Fracht - und Paffa-
ft r ampser „Holsatia " , der Stettiner Reederei Kunstmann gehörig,
V von der lettischen Regierung mit Beschlag belegt worden . Dte

Mannschaft mußte das Schiff verlassen und befindet sich in Libau.
Der Dampfer diente zum Truppen - und Gefangenentransport.

Aufstand der Ukrainer
gegen die russischen Gegenrevolulionäre.

Bern , 13 . Ott . Wie das Ukrainische Preffebureau aus Kamenetz-
Podolsk meldet, hat sich die Bevölkerung der Umgebung von Kiew
in großer Zahl dem Aufstand gegen Denikin angeschlosten. Wie die
ln Kiew erscheinende Zeitung . Slowo " meldet, vernichtet Denikin
systematisch alles , was ukrainischen Ursprungs ist. In Pomoschno
haben seine Truppen 40 Ukrainerinnen erschossen, weil ihre Männer
in der ukrainischen Armee Dienst tun . Im Gouvernement Poltawa
wurden über 200 Ukrainer erschossen. Die ukrainischen Aufstände
werden fieberhaft organisiert . Waffen und Munition sind nach der
Versicherung des Ukrainischen Presfebureaus genügend vorhanden.

Räumung Nordrutzlands durch die Engländer.
London , 13. Ott . Reuter meldet amtlich : Es wird bekannt ge¬

geben, daß die Räumung von Nord -Rußland jetzt vollendet ist. Der
letzte Transport ist gestern Nachmittag aus Murmansk abgef ihren.
General Rawlinson mit seinem Stab wird heute in Glasgow er¬
wartet.

Ernste Lage im Kaukasus . ^
Amsterdam , 13. Ott . „Tolegraaf " meldet aus London , daß

die Lage m Kaickcttus immer ernster wird . Angeblich soll von tür¬
kischen Bolschewisten stark a >iticrt worden sei-». Auf dem Feste
der amcr kan .'ckien Mission im Kaukasus wurden auf General Hac-
bard zwei Schüsse obres uert . Es gelanr dem General , verwundet
zu entkommen.

Ein dänischer Minister über die Abstimmung
in Schleswig.

Kopenhagen , 13. Okt. Der Minister für Schleswig , Hanffen,
teilte einem Vertreter von „Politiken " mit, daß dcft Fricdensvertrag
Mitte dieser Woche in Kraft treten werde, und daß 10 Tage nach¬
her Deutschland dos gesamte Abstimmungsgebiet in Schleswig , also
die erste und zweite Zone , geräumt haben müsse. Man rechne damit,
daß die Abstimmung in der ersten Zone Mitte November stattfinden
werde. Sobald die Abstimmung stattgefunden habe, habe Dänemark
das Recht, das Land sofort zu besetzen. Selbstverständlich werde
Dänemark von diesem Rechte Gebrauch machen Auch die Abstim¬
mung in der 2 Zone werde beschleunigt werden . Nach dem Friedens¬
vertrag solle sie spätestens 5 Wochen nach der Abstimmung in der
ersten Zone stattgefunden haben ; aber er (der Minister ) könne sagen,
daß sie weit früher abgehalten werde. Darnach werde die Kommission
die Grenzlinien nach Süden festsetzen und sodann das gesamte Ma¬
terial nach Paris senden, wo die endgültige Entscheidung getroffen
werde . Nachdem ein Vertrag zwischen Deutschland und den Al¬
liierten über Schleswig abgeschlossen sei, werde das Land feierlich
an Dänemark übergeben werden.

Die Machenschaften für die Abtrennung
Vorarlbergs von Oesterreich.

Sankt Margarethen , 13. Ölt . Von unterrichteter Seite
geht der Schweiz . Dep .-Ag . folgende Nachricht zu : Zm Auf¬
träge des vorarlbergischen Volkes begibt sich demnächst eine
Delegation nach Wien , um die Anerkennung des Selbst¬
bestimmungsrechtes für Vorarlberg zu verlangen . Im Weige¬
rungsfall beabsichtigen die Vorarlberger zur völligen Trennung
von Öesterreich zu streiten.

Deutsche Gesinnung der Südtiroler.
Innsbruck , 14. Ott . Wie die Blätter melden , schlossen sich

die Tiroler Volkspartei und die Deutsch -freiheitliche Partei
Deutsch -Süditrols zu einer neuen Partei zusammen , die den
Namen „Deutscher Verband in Deutsch -Südtirol " mit dem Sitz
in Bozen führt . Zweck des Verbands ist die Wahrung und
Förderung des nationalen Charakters in Deutsch - und
Ladinisch -Südtirol . Die Sozialisten Deutsch -Sudtirols halten
sich von dem Verbände fern und machen mit den Genossen
der italienischen Landestcile gemeinsame Sache.

Die Fiumefrage.
Paris , 13. Oft . (Havas ) „Echo de Paris " glaubt zu wissen,

daß gemäß der Lösung , die Tittoni bezüglich der Fiumefrag « dem
Obersten Rat Vorschlägen wird , sich Italien der Proklamation Fiumes
als unabhängiger Staat anschließen wird , unter der Bedingung , daß
die Hauptmannschaft Bolterra Italien zugewiesen wird , damit das¬
selbe mit der unabhängigen Stadt in Berührung bleiben kann, die
sonst völlig vom jugoslawischen Gebiet eingeschlosscn wäre.

Giolitti Uber den Krieg.
Rom , 13. Okt. „Agenzia Stefan !" meldet : Giolitti hielt vor

seinen Wählern eine bedeutsame Rede , in der er seine Haltung vor
und während des Krieges schilderte und in deren weiterem Verlaufe

er auch auf den Dreibund - Vertrag  zu sprechen kam. Er er¬
klärte, daß dieses Bündnis einen rein defensiven Charakter getragen
habe, und daß es jeden der Vertragschließenden nur dann zum Ein¬
greifen verpflichtete, wenn von irgend einer Seite her ein Angriff
wirklich erfolgt  wäre . Der Charakter des Bündnisses habe
ihm 1913 die Möglichkeit gegeben, den Krieg zu vermeiden. Ferner
betonte er, daß die anfängliche Neutralität Italiens die Rettung
Frankreichs gewesen sei, welches dadurch zum entscheidenden Schlag
an der Marne habe ausholen können

In Italien hätten sbdann zwei Strömungen bestanden, von
denen die eine zur sofortigen Kriegserklärung an Oesterreich gedrängt,
während dte andere die Erhaltung des Friedens verfolgt habe . Eine
Verständigung mit Oesterreich wäre möglich gewesen, da dasselbe an
der Erhaltung des Friedens großes Interesse gezeigt habe. Es wäre
möglich gewesen, auf friedlichem Wege zu der Italien wünschenswert
erscheinenden Lösung zu gelangen , da die Donaumonarchie notwen¬
digerweise unaufhaltbar dem Verfall entgegengegangen sei. Die Ver¬
gewaltigung Belgiens sei kein Anlaß zum Eintritt in den Krieg
gewesen. Seine Beziehungen zu Herrn von Bülow hätten sich auf
eine einzige Unterredung im Januar 1914, die aber keinerlei poli¬
tischen Charakter getragen habe, beschränkt.

Bern , 13. Ott . In seiner Wahlrede kam Giolitti auf di« ge¬
waltigen Opfer des Krieges zu sprechen. Er erklärte : Wenn man
diese mit den Bedingungen vergleicht, die man Italien im Friedens-
Vertrag gewährte , und wenn man dagegen die glänzenden Vorteile
der Alliierten betrachtöl, dann hat man einen Maßstab für die Ver-
onwortllchkeit derjenigen , welche Italien in den Krieg geführt haben.
Giolitti sprach dann von den Reformen , die sich als die Folgen des
Krieges aufdrängten . In den internationalen Beziehungen sollten
an erster Stelle die Garantien für einen dauernden Frieden stehen
Ein anderer wichtiger Faktor für die Aufrcchterhaltung des Friedens
sei die Solidarität der internationalen Arbeiterklasse. Diese inter¬
nationalen Garantien sollten durch innere Reformen geschaffen wer¬
den. Es sei notwendig , daß in Zukunst jede Kriegserklärung der
vorherigen Billigung durch das Parlament unterbreitet werde . Die
Befugnisse des Parlaments müßten erweitert werden . Italien müsse
sich hauptsächlich auf Landwirtschaft verlegen , die eine Verminderung
der Einfuhr und eine Vermehrung der Ausfuhr herbeiführen könne.
G .olitti bcionte , er sei Anhänger einer größeren Autonomie für Pro¬
vinzen und Städte , ebenso des Referendums . Die reecktionären
Tendenzen dürsten nach dem Kriege nicht mehr die Oberhand ge¬
winnen

Die Schwaiz .n Listen oifizieü abgeschaff.
London , 13. Ott . (Reuter .) DaS Auswärtig « Amt teilt mit,

daß die Schwarzen Listen jetzt gemäß der Entscheidung des oberste«
Wirtschastsrates endgiltig abgeschafft worden find. — Inoffiziell wird
die deutsche Ware aber noch ruhig weiter boykottiert

Um die Ratifikation des Friedensvertrags
durch Amerika.

Paris , 13. Ott . (Havas ) Nach einem Telegramm des „Echo
de Paris " aus Washington erklärte die Regierung , daß falls dt« Zu-
sahanträge und Vorbehalte vom Senat angenommen würden , eine
d. . ersten Handlungen des Präsidenten nach seiner Gesundheit darin
bestehen würde , de» Vertrag znrickzuziehen.

Mland.

Was ist mit Wilson?
Washington , 13 Ott . (Reuter .) In einem halbamtlichen Krank¬

heitsbericht wird bestätigt , daß der Zustand Wilsons es notwendig
macht, daß er noch eine Zeltlang im Bette bleibt . Damit ist die
Hoffnung , daß er bald imstande sein werde , die Pflichten der Präsi¬
dentschaft wieder aufzunehmen , hinfällig . Im Lande wurde durck
einen Brief an die Zeitungen Aufsehen verursacht , der angeblich an
die Senatoren geschrieben wurde und worin erklärt wird , daß der
Präsident an einer krankhaften Veränderung des Gehirns leide, was
eine leichte Gesichstlähm,ng zur Folge gehabt hätte , und daß er
kaum imstande sein würde , in irgend einer Hinsicht Wesentliches zu
leisten. Die Lage wird viel besprochen, da die Verfassung zwar an¬
ordnet , daß im Falle der Unfähigkeit des Präsidenten der Vize¬
präsident sein Amt übernimmt , aber für solch eine Maßregel bisher
kein Präzedenzfall besteht.

Amsterdam, 13 Ott Dem „Newyork Hcrald " zufolge wird Prä¬
sident Wilson wegen seines Gesundheitszustandes wahrscheinlich den
Prinzen von Wales nicht empfangen können. In diesem Fall wird
der Prinz von Wales die Vereinigten Staaten nicht besuchen. Auch
der Besuch des belgischen Königspaares in Washington wird wahr¬

scheinlich abgesagt«



Zum NervBorker Hafenarbeiterstreik.
Haag , 14 . Ott . Der „Nieuwe Courant " meldet aus Newyork,

daß infolge der Weigerung der internationalen Lohnregulierungs-
kommission, eine Lohnerhöhung zu gewähren , der Streik für alle Ha¬
fenarbeiter an der Küste des Atlantischen Ozeans verkündet worden
i 't. Man glaubt , daß der Streik auch auf die überseeische Fcacht-
s hiffahrt übergrcifen wird . 50V 660 Tonnen Lebensmittel lagen
gestern ungelöscht im Newhorker Hafen.

Amsterdam, 13 . Okt. Laut „Telegraaf " meldet „Times " aus
Newyork, daß die Folgen des Hafenarbciterstreiks ernst sind. 131 066
Arbeiter sind infolge des Streiks erwerbslos.

Streik der NervBorker Rollkutscher.
Newyork , 13. Okt . (Reuter ) . Die Rollkutscher haben die

Arbeit niedergelegt . Es streiken 16 006 Mann . Die Versor-
c.nng von Newyork mit Milch ist in Frage gestellt.

Deutsche Waren in Australien verboten.
Haag , 12. Okt. Die britische Gesandtschaft macht Mitteilung

von folgendem Telegramm des Generalgouverneurs von Australien
an den britischen Staatssekretär für die Kolonien : „Die australische
Regierung hat der Frage des Handels mit Deutschland ihre volle Auf¬
merksamkeit gewidmet . Sie steht sich aber nicht imstande, in ihrem
jetzigen Verhalten gegenüber Waren , die um mehr als 5 Prozent
deutschen oder österreichischen Ursprungs sind, und deren Einfuhr in
Australien verboten ist und bleiben wird , etwas zu ändern . Ver¬
botene Waren , die in Australien ausgeschifft werden , bleiben sofortiger
Beschlagnahme unterworfen.

DcntMsr.
Ein Brief des Kronprinzen.

Berlin , 13. Okt . Die „Tägliche Rundschau " bringt einen
Brief des ehemaligen deutschen Kronprinzen an seinen früheren
ehemaligen Ordonnanzoffizier Hochberg , in dem er ausführt,
daß Deutschlands Entwickelung , eine steigende gut geblieben
wäre , wenn es seinen Staatsmänern gelungen wäre , den Krieg
zu vermeiden . Die Schlacht an der Marne sei nur durch die
Kopflosigkeit und das Versagen der damaligen Obersten Heeres¬
leitung zu einem so ernsten Mißerfolg geworden . Es sei von
ihm bereits im Herbst 1014 klargelegt worden , daß der Krieg
allein militärisch nicht mehr zum erfolgreichen Ende geführt
werden könnte . Sein Wunsch sei es damals gewesen , Frieden
mit Frankreich zu schließen . Je länger der Krieg gedauert
habe , umsomehr habe er erkennen müssen , daß die einfachste
Voraussetzung für eine glückliche Beendigung des Kampfes , eine
zielbewusste Leitung überhaupt fehlte . Auch für den Entschluß,
den Frieden mit England auf Grund eines wirtschaftlichen
Ausgleichs zu suchen, habe der einheitliche politische Wille ge¬
fehlt . Der Kronprinz habe auch vergeblich gegen die un¬
richtige Behandlung unserer öffentlichen - Meinung gekämpft.
Man hätte sich nicht über den gänzlichen Zusammenbruch in
der Heimat wundern können . Er würde gern etwas über die
Dinge , die er wüßte , veröffentlichen , möchte aber nicht den Am
schein erwecken, als ob er die Schuld des verlorenen Krieges
auf irgendwen schiebe. Schließlich weist er den Vorwurf zurück,
er habe zur Verlängerung des Krieges beigetragen.

Don der deutschnationalen Dolkspartei.
Berlin , 14. Okt. Bei der gestrigen Tagung des Hauptvorstands

der Deutsch-Nationalen Volkspartei wurde mitgeteilt , daß die Zahl
der Mitglieder bereits 1166 660 beträgt . Eine Vertrauenskundgebung
für den Parteivorsitzenden wurde angenommen und das von der
Partei in der preußischen Landesversammlung vertretene Ordnungs-
Programm gebilligt.

Ein neuer Münchener Geiselmordprozetz.
Berlin , 14. Okt. Im neuen Münchener Geiselmordprozeß be¬

antragte gestern der Staatsanwalt gegen den 21jährigen Hilfsarbeiter
Kenner aus München , den 27jährigcn Hilfsarbeiter Kammerstätter
und den russischen Studenten Strelenko aus Minsk , die angeklagt
waren , mit anderen vorsätzlich Menschen getötet und die Tötung mit
Ueberlegung ausgcsührt zu haben, die Todesstrafe . Gegen den Mit¬
angeklagten 18jährigen Kellner Debus , der wissentlich bei diesen Ver¬
brechen Hilfe geleistet hat , wurden 15 Jahre Zuchthaus beantragt.

Flugpost.
Vom 13. Oktober an werden die zwischen Friedrichshafen und

Berlin verkehrenden Luftschiffe zur Postbeförderung benützt werden.
Flugpostscndungcn werden bei allen Postanstalten angenommen . Zur
Mugbcfördsrung sind zugelassen: Gewöhnliche und eingeschriebene
Postkarten und Briefe sowie Vakete. Außer der tarifmäßigen Ge¬
bühr für die Postsendung ist eine Fluggebühr zu entrichten . Die
Fluggebühr beträgt für 1. Postkarten 16 Pfg ., 2. Briefe im Gewicht
bis 26 Gramm 1V Pfg .. über 20—56 Gr . 46 Pfg ., über 50—160 Gr.
86 Pfg , über 166- 250 Gr . 1,20 Mk. ; 3. Pakete 5 Mark für jedes
angefangene Kilogramm . Zugelassen sind nur dringende Pakete bis
26 Kilogramm und bis zu 66 cm Ausdehnung . Die Sendungen
müssen die B -zeichnung „Durch Flugpost " tragen . Eilbestellung fin¬
det auf Wunsch des Absenders bei Postkarten und Briefen am Be¬
stimmungsorte statt . Die Frage , ob auch Zeitungen mitqegcben wer¬
den können, bedarf noch weiterer Prüfung , da die Flüge in jeder
Richtung nur einen Tag um den anderen stattfindcn . Die Flugschiffe
fahren aus Frledrichshafsn an den geraden Monatstagen jeweils
vormittags 9 Uhr , aus Berlin an den ungeraden Monatstagen gleich¬
falls um 9 Uhr ab. Fahrtdauer in beiden Richtungen fünf bis
sechs Stunden.

Der Streikwahnfinn.
Berlin , 14. Okt. In Frankfurt Main legten etwa 15000 Ar¬

beiter in sämtlichen Eisenbahnwerkstätten und im Betriebsamt die
Arbeit nieder und veranstalteten einen Demonstrationszug vor das
DirektionSgebäude . Als der Präsident erklärte, die Forderungen der
Arbeiter ans eigener Machtvollkommenheit nicht erfüllen zu können,
!b:>nächti.gte sich, laut „Berliner Tageblatt " , der Menge eine große
Erregung und mehrere hundert Arbeiter nahmen mit Gewalt von
de« Gebäude Besitz.

BcmiMr.
Die unmoralische Engländerin.

ml . Der bekannte Londoner Richter Darling hat einen scharfen
Angriff auf die Frauen der englischen Oberklasse veröffentlicht . Er
erklärt , der Krieg habe einen verhängnisvollen Einfluß auf die Moral
der englischen Damenwelt auSgeübt . Vor dem Kriege war die eng¬
lische Dame zurückhaltend, ja prüde . Jetzt ist sie aufdringlich und
herausfordernd , ja frech, mit männlichen Gewohnheiten und keckem
Blick. Die frühere Einfachheit in der Kleidung ist abgetan ; jetzt
wetteifern die Engländerinnen mit den französischen Damen darin,
Kleider zu tragen , dis nur bis zum Knie reichen, und die soweit aus¬
geschnitten sind,' daß sie unanständig wirken. „Und dann rauchen sic
Tabak auf der Straße und im Theater, " sagt Richter Darling . „Wer
hätte wohl geglaubt , daß wir unsere verheirateten Frauen und jungen
Mädchen überall mit Zigarren und Zigaretten im Munde sehen
würden ? Aber das Schlimmste an dieser Emanzipationsbewegung
ist doch die überhandnehmende Unfittlichkeit. Der Scheidungen sind
unzählige , und die Zahl der betrogenen EhMänner ist unberechen¬
bar . Die Pariserinnen , die früher im Rufe leichter Sitten standen,
zucken jetzt die Achseln über ihre englischen Mitschwestern."

Der Affe als Lebensretter.
ms. Im Zoologischen Garten in Grenoble steht ein Denkmal , das

einem Schimpansen errichtet wurde . Obgleich dieser hier verewigte
Affe bei seinen Lebzeiten nie zögerte, von seinen Kräften Gebrauch
zu machen, wenn er gereizt wurde , ließ inan ihn doch oft frei im
Garten umhergchen , und manchmal dehnte er seine Ausflüge sogar
auch auf die anstoßende Straße aus . Bei diesen Gelegenheiten pflegte
der Affe wie ein Mann gekleidet zu sein, und da er nicht gelemt
hatte , aufrecht zu gehen, machte er natürlich einen äußerst komischen
Eindruck. — Eines Tages fiel ein Kind in der Nähe des Gartens
in einen Brunnen . Zufällig waren keine Menschen in der Nähe, nur
der Affe kam auf seinem Spaziergänge gerade vorbei . Ohne Zaudern
kletterte er über die Einfassung des Brunnens und ließ sich an dem
Strick, an dem der Eimer hing , hinunter . Nach wenigen Minuten
kam er mit dem geretteten Kinde im Arm wieder herauf und lieferte
es an die Zuschauer ab, die sich inzwischen eingefunden hatten.

Ein Pferd von 40 Zähren.
ms. Von einem Methusalem unter den Pferden erzählt ein

schwedischesBlatt . Während ein Pferd sonst kaum älter als 20 Jahre
wird , hat dieses Wundertier in der schwedischenStadt Fjarila vierzig
Jahre auf dem Rücken. Da es sämtliche Zähne verloren hat , so muß
es î te ein alter Mensch mit Grütze gefüttert werden.

Gasthäuser » die nur Angehörige amerikanischer
Gefallener aufnehmen.

ml. Nachdem es zwischen den alliierten Landern des Vier¬
bundes keine Patzschwierigkeiten mehr giebt , rüsten sich viele
Tausende amerikanischer Eltern für eine Europarcise , um die
Kriegsgräber ihrer gefallenen Söhne aufzusuchen . In Er¬
wartung dieses Stromes von Amerikanern wird in den nächsten
Tagen bei Nomagne , wo sich der umfangreichste amerikanische
Heldenfriedhof befindet , ein Hotel eröffnet werden , das von
der amerikanischen Militärverwaltung erbaut und vom ameri¬
kanischen Roten Kreuz eingerichtet wurde , und das ausschließ¬
lich den Hinterbliebenen gefallener Amerikaner seine Pforten
öffnen darf . Gleiche Gasthäuser mit denselben ausschließenden
Bestimungen plant man bei Thiaucourt , Beaumont , Fismes,
Juvigny , Före -en -Tardenoi , Pelleau und Bouy , wo sich überall
auch ein - bis viertausend amerikanische Gäste befinden , zu
errichten.

A«§ Sbidl md Land.
Calw , den 14. Oktober 1910.

Ein Aufruf der Städler an die Landwirte.
Unter dem Vosirtz des Leiters der städt. Lebensmirtelverteilungs-

stelle, Gebhart -Gmünd , haben die am 11. Oktober in Gmünd versam¬
melt gewesenen Vorstände der LebensmittclSmter und Mitglieder von
Lcbcnsmittclkommissioncn der mittleren Städte folgenden Aufruf
erlassen: Die Kartoffel - und Getreideernte kann Heuer im allgemeinen
als gute bezeichnet werden und sind wir dennoch zur Ergänzung
unseres Bedarfs auf eine Zufuhr von Mehl und Kartoffeln vom
übrigen Deutschland und vom Ausland angewiesen . Die Abliefe¬
rung erfolgt nur spärlich und viele Landwirte widersetzen sich ihrer
Ablieferungspflicht , um höhere Preise erzielen zu können. Wohl
wissen wir , daß auch die Landwirte wie die Stadtbewohner zu hohe
Preise für die notwendigsten Bedarfsartikel anlegen ssnüssen und die
Aufhebung der Zwangswirtschaft Euch am Herzen liegt , allein die
Rückkehr zum freien Handel würde bei der wirklichen unsicheren wirt¬
schaftlichen und politischen Lage verwerflich sein und die Preise wür¬
den mit explosiver Kraft in die Höhe schnellen. Die Folge wäre , daß
der wirtschaftlich Schwache zu darben hätte und der Reiche im Ueber-
fluß leben könnte. Brot mich Kartoffeln müssen wir haben, um unsere
notleidenden Stadtbewohner befriedigen zu können, deshalb zeigt
Euch als ein Volk von Brüdern , setzt Euch jeder systematischen Ver¬
hetzung energisch entgegen und liefert Getreide und Kartoffeln so rasch
wie möglich ab. Die wirtschaftlichen Einzelinteressen müssen dem
Wohl der Gesamtheit weichen. Laßt cs nicht zur Beschlagnahme
und Selbsthilfe der Verbrauchcrkreise kommen. Bringt unseren Be¬
dürfnissen Verständnis und guten Willen entgegen, dann werden wir
Euch vor Schlimmerem schützen können. Stadt und Land müssen Zu¬
sammenarbeiten , am allermeisten in der schweren Ilebergangszsit , wo
Not und Elend uns nicht erspart bleiben werden.

Kohlennot — Lederpreise.
Diese Fragen bildeten den Gegenstand einer Besprechung, die

gestern tm Staatsministerium  mit dem Arbeitsminister
Leipart bezw. mit den Vertretem der Regierung stattfand . Nach den
Mitteilungen des Reichskohlenkommissars wird Württemberg hinsicht¬
lich der Kohlenbelieferung nicht schlechter behandelt als die anderen
Bundesstaaten ; im Gegenteil : die Vorräte , die die Eisenbahnen,
Gaswerke und Industrie vor einigen Monaten aufwiesen , waren

größer als in den anderen Ländern . Wenn die angegebene StcP'-' ,
richtig ist — und daran zu zweifeln ist kein Grund — dann eröffn»
sich uns trostlose Aussichten in dkm kohlenarinen Winter ; denn d>
stromlosen Tage , deren wir bis jetzt, wie es heißt , viel mehr zäl>!-,°
als andere Städte , stimmen nüt diesen Angaben sehr wenig überein
Die Kohlennot hat das Württ . Nrbeitsministerium veranlaßt , beim
Reichskohlenkommissar die Beschlagnahme jedes in Betracht ko,»,
menden Schiffsraums zur Beförderung der Kohle zu beantragen ; st>
uer hat das NrbcitSministerimn angeregt , die amerikanische Kobl-
vor allem zur Belieferung der Küskenstüdte zu verwenden , damit nicht
die Eisenbahntransporte zur Beförderung dieser Kohle in Anspruch,
genommen werden müssen. Nach Mannheim und dem Nuhrgelmt
hat die württ . Regierung ihre Vertreter entsandt , uni dafür zu sorgen
daß möglichst viele Kohlen nach Württemberg auch hercinkommm. --
Zu dieser Kohlenuot kommen die Klagen über Mangel an Benzin
Benzol und Petroleum , unter dem wir sehr leiden . Das Arbeits!
Ministerium kann jedoch in Aussicht stellen, daß der Landwirtschaft,ch.
nächster Zeit größere Mengen von Benzin zugewiesen werden können.
Ein unerfreuliches Straßeubild bildet gegenwärtig der große
der Luxusautomobile , die ihr Benzin jedoch nür auf Schleichhandels,
wegen beziehen. — Bezüglich der Preissteigerung für Leder M
Schuhe hat das AÄeitsmmisterium das Kriegswucheramt beauftragt)
rücksichtslos gegen jeden Preiswucher cinzuschreiten. Es sind abcg
vom Kricgswucheramt bis jetzt sehr wenig derartige Anzeigen ei^
gelaufen . Das Arbeitsministerium hat sich ferner mit den in Betrachts
kommenden Geschäftsstellen in Verbindung gesetzt, um für die min,
derbemittelte Bevölkerung etwa 106 000 Paar Schuhe zu den gegen¬
wärtigen Herstellungspreisen zu liefern ; außerdem wird die gleiche
Zahl von instandgesetzten Militärstiefeln den Minderbemittelten zu>>
gewiesen werden . — 11m die Regelung der Ob st Versorgung
besser übersehen zu können, sind in Württemberg die 17 ertragreichsten
Obcramtsbezirke vorerst gesperrt worden . Die Landesversorgungs¬
stelle hat außerdem bestimmt, daß in den nächsten 14 Tagen grund¬
sätzlich kein Tafelobst außer Landes versandt wird , trotzdem im Land;
weniger Bedarf nach Tafelobst als vielmehr nach Mostobst vorhanden!
ist. Um der mosttrinkenden Bevölkerung noch mehr entgegen zu konu
men, sind Verhandlungen mit der Schweiz wegen Auflaufs von Obst
eingeleitet : ja es rollen bereits mehrere Wagen gegenwärtig über big
Grenze . Da die Schweiz Heuer einen Obstsegen aufzuweisen hah
wi noch nie , so sind wir in der Lage , Mostobst hereinzubekommen, dK
trotz der schlechten Valuta nicht teurer ist als das einheimische.

Haferbervirtschafturrg.
Das durch Verordnung vom 1. 9. 1919 (Reichsgesetzblatt Seits

1495) erlassene Verbot des Ausdrusches von Hafer endet mit dem
15. Oktober. Eine Verlängerung des Verbotes ist nicht beabsichtigt^
Dagegen werden die Kommunalverbände angewiesen werden, zur;
Sicherung der Ablieferung der ausgeschriebenen Pflichtmenge die zurj
Unterstützung des Druschverbotes bereits erlassenen Ausfuhrverbot »!
für Hafer zu verlängern oder neue Ausfuhrverbote zu erlassen, soweit!
solche bisher noch nicht bestehen. Diese Ausfuhrverbote werden cyH/
aufgehoben werden , wenn der einzelne Kommunalverband einen er->
heblichen Prozentsatz der auf ihn entfallenden Haferumlage (ininde-!
stens die Hälfte ) erfüllt haben wird . Die Vorschrift , daß der Bahn¬
transport von Hafer nur mit Genehmigung des zuständigen Kom-
munalverbandcs erfolgen darf , wird bis auf weiteres aufrecht erholtem
werden . Gleichzeitig ist der Zeitpunkt , bis zu dem 25 Prozent der,
Lieferungsumlage erfüllt sein müssen, auf den 1. Dezember festgesetzt
worden . Bei der Festsetzung, daß 50 Prozent bis zum 1. Januar
geliefert sein müssen, behält es sein Bewenden . Die KomnmnalverS
bände sind angewiesen worden , gegen diejenige« Landwirte , die bit
zum 1. Januar nicht 50 Prozent der Haserumlage abgeliefert habe«,
sofort mit den Enteignungs - und Strafvorschriften der Reichsgetreide»
ordnung vorzugehen. Ausnahmen von den Ausfuhr - und Transport¬
verboten werden von den Kommunalverbänden allgemein zugelasst»
werden zur Lieferung an die Reichsgetreidestelle ; für andere Liefe¬
rungen nur , wenn der Absender die auf ihn entfallende Pflichtmenge,
au Hafer erfüllt hat . Weitere Ausnahmen dürfen nur mit Zustini-;
mung der Retchsgetreidestelle in dringenden Fällen zur Verhütung
von Futternot in landwirtschaftlich oder anderen volkswirtschaftlich
wichtigen Betrieben genehmigt werden.

Polizeiwehr.
Wir möchten nicht verfehlen , auf das in der gestrigen

Nummer unserer Zeitung erschienene Inserat der Oberleitung
der württ . Polizeiwehr hinzuweisen . Aus den Anstellung »-!
bedingungen ergibt sich, daß , jedem , der sich in treuer Pflicht¬
erfüllung dem Dienste der Polizeiwehr widmöt , eine sichere
Zukunft beschieden sein wird , indem er später nach vollendeter
zwölfjähriger Eesamtdienstzeit in den Staatsdienst übernommen
wird . Die Vorbereitung zu diesem Dienst erhält er , soviel w:r
hören , in einer auf breitester Grundlage aufgebauten Polizei¬
schule, die durch die Auswahl der Lehrer und des Lernstoffes
bestes Wissen vermittelt . Wer durch irgend welche Verhält¬
nisse gezwungen , Werte schassende Arbeit im Zivilberuf aus-
geben mutz, dem empfehlen wir den Eintritt in die PolizeivE,
da gerade hier seine Tätigkeit Früchte tragend für das
ergehen der gesamten Volksgenossen ist.

Körperliche Ertüchtigung der Zugend !
Von der deutsch-demokratischen Partei ist bei der preichl-

schen Landesversammkung der Antrag gestellt worden , eie
Staatsregierung zu ersuchen , der körperlichen Ertüchtigung ß
Jugend mehr Aufmerksamkeit und Pflege zuzuwenden als bw-
her unter Brücksichtigung folgender Richtlinien : Für beide we-
schlechtcr sind Mindestzeiten für den Betrieb pflichtgemäß
Leibesübungen zu fordern , sowohl für Volksschulen , wie M
höhere Lehranstalten , Fortbildungs - und Fachschulen . Die frei
Betätigung im Turnen , Spiel und Sport ist zu fordern , rn
Einrichtung von Turn - und Spielplätzen ist gesetzlich sich» '
zustcllen . Jugendherbergen und Landheime sind anzulegei.
Jn jedem Kreis ist eine amtliche Stelle einzurichten , der >
Pflege der gesamten körperlichen Ertüchtigung der Schüler u
Erwachsenen anoertraut ist. Auch auf den Hochschulen >m
Leibesübungen der Studentenschaft auszuführen . — Hoffem -y
werden solche Anordnungen für ganz Deutschland getroffen.
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Dom Schwarzwattwerein.
Die 6 . Wanderung der hiesigen ' Ortsgruppe des S .-V.

kam programmäßig vergangenen Sonntag zur Auführung und
Arte durchs Schleistäle über Hof Dicke nach Holzbronn , wo
das hübsche Kirchle mit der praktisch angebauten Pfarrwohnung
gebührend .bewundert wurde . Darnach lautete die Marsch¬
richtung biVV und auf guten und schlechten , Hellen und dunklen
Wegen erreichte man die Station Teinach , wo ein gutes Vesper
die Teilnehmer erwartete , dem bei den Klängen einer elktrischen
Drahtkommode alle Ehre angetan wurde , so datz der Vereins¬
harfner nicht in Aktion zu treten brauchte . Die beteiligten
L Prozent der eingeschriebenen Mitglieder ( ein Prozent gehörte
dem zarten Geschlecht ans waren mit dieser „Aepfeltour " ganz
zufrieden . ^ ^ O-

Für Bauhandwerker.
Aus Baukreisen wird uns geschrieben : Die große deutsche Not,

die niedergedrückte Lage unserer Volkswirtschaft ist wohl auf keinem

Gebiet schärfer zutage getreten wie auf demjenigen des Bauwesens.
Trotz des unzweifelhaft dringenden Bedürfnisses nach Errichtung von
Neubauten , insbesondere von Wohnungsbauten , das sich in der über¬

all vorhandenen Wohnungsnot äußert , wird niit verschwindend ge¬
ringen Ausnahmen nicht gebaut und kann nicht gebaut werden . Der
Grund dafür ist bekanntlich zunächst in dem herrschenden Kohlen - und

Rohstoff -Mangel zu suchen , der die Erzeugung der wichtigsten Bau¬
materialien wie Backstein , Kalk , Zement , Walzeisen usw . lähmt , sowie

in der Höhe der Materialpreise und Arbeitslöhne , die die Baukosten

auf das vier - bis achtfache der Friedenskosten , je nach Art des Ob¬

jektes sogar noch höher gesteigert haben . Leider wird aus demselben
Grunde sowohl als auch infolge der Verarmung , der unser Volk
durch die Friedensbedingungen unausbleiblich entgegengeht , das
Bauen noch während einer Reihe von Jahren wesentlich beschränkt
bleiben muffen.

Dabei wird künftig nicht zu umgehen sein , an Stelle von man¬

cherlei althergebrachten Konstruktionen , die mit großem Material¬
aufwand verbunden , und von mancherlei Baustoffen , die nicht oder
nur unverhältnismäßig teuer zu beschaffen sind , sparsamere Metho¬
den anzuwenden , die das Material aufs Aeußerste ausnützen und doch

hinsichtlich Sicherheit , gesundheitlicher Forderungen und Schönheit
der Formen Genüge leisten.

Weil sich nun der Konkurrenzkampf im Baugewerbe auf weniger
sind kleinere Objekte konzentrieren muß , wird er voraussichtlich zu¬

künftig noch schärfere Formen annehmen als bisher . Um mit - und
vorwärtszukommen , bedarf deshalb der Meister und Polier der Zu¬

kunft neben den erforderlichen praktischen Kenntnissen und Fähigkeiten
eine eingehende Fachbildung.  Denn nur wer Konstruktion und
Material in ihrem innersten Wesen kennt und beherrscht , ist in der
Lage , aus ihnen herauszuholen , was herausgcholt werden kann . Es

sei deshalb unseren Bauhandwerkern der Besuch der 1910 in Rott¬
weil gegründeten , zu Beginn dieses Jahres nach Reutlingen
verlegten staatlichen Bauhandwcrkerschulc , einer der gründlichsten Bil¬

dungsanstalten für Meister und Poliere des Bauhandwerks (Maurer,
Steinhauer , Zimmerer , Gipser ) angelegentlichst empfohlen . Der Un¬
terricht an derselben , der sich auf praktischer Grundlage aufbaut , ver¬

mittelt den Schülern die erforderlichen theoretischen Kenntnisse in
leichtfaßlichcr Weise und setzt sie in Stand , den angedeutcten Schwie¬
rigkeiten der kommenden Zeit wohlgerüstet entgegenzutreten.

Die nächsten Kurse beginnen am 10 . November ; Anmeldungen
sind bis 25 . Oktober beim Vorstand der Schule in Neutkingen -Betzin-

gen einzureichen.

Die Schweine werden billiger.
Auf den Viehmärkten in den bayerischen Gemeinden

Schleßlitz , Kronach und Ebern wurden Ferkel um den Preis
von 20 — 30 Mark das Stück verkauft ; da die Zusuhr sehr groß
war , find auch gar nicht alle abgesetzt worden . Da mit einem
weiteren Sinken der Preise noch gerechnet wird , dürfte sich die
Zufuhr an Ferkeln noch erhöhen.

Die neuen 50 Pfennigstücke.
Die neuen 50 Pfennig -Stücke aus Aluminium , die noch in diesem

Monat in den Verkehr kommen sollen , tragen oben auf der Vorder¬

seite , mit dem Rande gleichlaufend , die Inschrift „Deutsches Reich " .
In der Mitte der Vorderseite steht die Zahl 50 , darunter auf einem

Schild das Wort „Pfennig " . Unter dem Schild befindet sich die klein-

gehaltene Jahreszahl 1919 . Die Rückseite weist ein Garbenbündel,
mit vollen Aehren auf , das in der Mitte ein Band umschlingt , auf

dem die für unsere Zeit so beherzigenswerte Mahnung zu lesen ist:
„Sich regen bringt Segen " . Die Schrift ist gotisch gehalten , der
Umfang der Münze etwas größer als der des Zehnpfennigstücks . Ter
Rand der Münze ist, wie bei den alten 50 Pfennigstücken , gerippt.

Es werden , wie schon lange gemeldet , für 100 Millionen 50 Pfennig¬
stücke ausgegeben werden.

Deutscher Sparst««.
Der große Zufluß zu den Sparkassen , der im Juli emcut ein¬

gesetzt hatte , hat sich auch im August gezeigt . Die „Sparkasse " , das
Amtsblatt des Deutschen Sparkassenverbands , schätzt den Zuwachs

für August auf 600 Millionen Mark gegen 450 bezw . 250 Millionen

Mark im August der beiden Vorjahre . Der Zuwachs der Sparkasse^
seit Jahresbeginn hat damit den Riesenbetrag von 4900 Millionen'

Mark erreicht und denjenigen in der gleichen Zeit des Vorjahres über¬
troffen.

Dr. Lindemann geht nach Köln.
Der Minister des Innern , Dr . Lindemann , tritt , wie dis,

„Schwab . Tagwacht " berichtet , mit dem heutigen Tag aus derj

württembergischen Regierung aus , um eine leitende Stellung'
in dem Institut für soziale Forschung in Köln anzunehmen.
Der Nachfolger Dr . Lindemanns ist immer noch nicht bestimmt.
Die Ernennung wird , so schreibt das Blatt , gleichzeitig mit
der Ernennung des neuen Justizministers erfolgen . Das Justiz¬
ministerium soll wieder einem Mitglied des Zentrums , das
Ministerium des Innern einem Sozialdemokraten übertragen
werden . Justizminister soll voraussichtlich Amtsrichter Bolz/
der seit 1912 dem Reichs - und Landesparlament angehört/
werden.

Simmozhcim , 11 . Okt . Auf tragische Weise kam der auch in
weiteren Kreisen bekannte und geschätzte Gemeinderat Konrad'

Schwämmle  von hier ums Leben . Er arbeitete am Freitag
abend in seiner Scheune und war eben damit beschäftigt , Stroh her¬
unterzuwerfen . Dabei stürzte er von beträchtlicher Höhe herab.
Neben einer bedeutenden , aber weniger gefährlichen Kopfverletzung
erlitt ec schwere innere Verletzungen , denen er in der Frühe des
Samstag erlag . Der Verstorbene war Rechner der Molkerei , ebenso
Rechner der sogenannten Waldkasse . Mit ihm ist ein Mann von
echtem Schrot und Korn dahingegangen . Ehre seinem Andenken!

SCB . Simmersseld O .-A Nagold , 13 . Okt . Im Enzwald
wurde von Forstwart Venz ein kapitaler Hirsch , Vierzehnender,
erlegt , der das stattliche Gewicht von 108 Kilogramm hatte.

SCB . Böblingen , 13 . Okt . Die Stadtverwaltung wird
jedem znrückkehrenden Kriegsgefangenen , der nach dem 9 . Juli
ds . Js . heimgekehrt ist , eine wirtschaftliche Beihilfe von 180 MK
gewähren.

SCB . Oehringcn , 13 . Okt . Einem fürchterlichen Unglücksfall
ist die 14 jährige Sophie Geist von hier zum Opfer gefallen . Sie war
im nahen Kappel im Dienst und vor acht Tagen an einer durch
elektrische Kraft betriebenen Obstmühlc beschäftigt . Hierbei gerieten

ihre Zöpfe in das Walzenwerk und es wurde ihr mit den Haaren
die ganze Kopfhaut abgerissen Unter unsäglichen Schmerzen ist sie
jetzt der schweren Verletzung im Krankenhaus erlegen.

:,ck und Verlag der A . Ölschläger 'schen Buhdruckerei , Calw.
Für die Schrift ! , verantwortlich ; Otto Seltmann,  Calw .i

Stadtschulthetßenamt Calw.
Eine vorläufige Zusammenstellung der anläßlich der

Volkszählung
abgegebenen Zählbogen hat ergeben , daß eine

Mere Anzahl hier anwesender Personen nicht geziihlt
und in die Ziihlbogen ausgenommen worden ist.
Me Haushaltungsvorstünde , welche noch keine Zählboge » ausge-

jüllt haben und die nicht gezählten Personen selbst werden hiermit
aufgefordert , beim Sladischultheißenamt Zählbogen abzuholen und
nachträglich nach dem Stand am 8. Oktober 1919 auszufiillen . Es
wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,

baß fiir nicht gezählte Personen künftig
Seine  Lebensmittelmarken abgegeben werden können.

Calw , den 13 . Oktober 1919
Stadtschultheitzenamt : Göhner.

Sladischultheißenamt Calw.
Die Einwohnerschaft wird auf die Bekanntmachung des Ober¬

amts Calw vom 1. Oktober 1919 , Calwcr Taqblatt Nr . 236 , be¬
treffend die

Verursachung von Bränden durch das Spielen
mit Zündhölzern und feuergefährlichen Stoffen»
sowie aus den Anschlag am Rathaus , betreffend Verkehr mit Obst,
hmgemiesen.

Calw , lg . Oktober 1919.
Stadtschultheitzenamt.

Weilderstadt.
Der auf Montag»  den 2V. Oktober fallende

Kirchweihmarkt,

Mklt findet statt.
Zu zahlreichem Besuche ladet ei«

Bekanntmachung.
Wir sind durch die Verhältnisse gezwungen,

ab heute von nachts 12 Uhr
bis morgens 5 Ahr unseren
Betrieb ganz  stillzulegen.

Inwieweit morgens der Lichtbetrieb aufrecht er¬
halten werden kann, hängt von der Kohlenzufuhr ab.

Station Teinach » den 14. Oktober 1919.

GemeindcimSmd EleSlriziMwerli
Temch-SMM(G.E.T.)

.

k Paul Käuchle , vorm. I .^ keudle 1
r Wslw am Markt :: Urvnsprccher 111 -

empfiehlt

Leinen und Halbleinen
IbO rm breit für Prinliichrr , SO

und jOO rnr breit für Kiffen

und Waipfrl und

Leibwäsche

Stabtf chultheißenamt.

Rauchkasten 8
f . Metzgereien u . Hausschlachtungcn geeig¬
net , wertvoll z. Aufbewahren der Fleisch¬
waren ; kein Schwitzen , kein Anlaufen
derselben , in schwarz und verzinkt lieferbar.

DmPsWschiWschjiie»,
§ött - ÄPP6ttllk empfiehlt

VW»MM , UüiWstr »!!.

K
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Ordentliches

Mädchen
in kleinen Haushalt bei guter
Behandl . gesucht . Eintritt mög¬
lichst bald . Gefl . Angebote an
Frau Karl OdenhaÄ , Würm

bei Pforzheim.

Gesucht  für sofort ein

Mädchen
(tagsüber ) , zu einem Kinde , bei
guter Bezahlung . Näheres bei

Frau Karl Schühle jr,
Dorstadt 252.

Jüngeres , braves

Mädchen
zu kleiner Familie (3 Pcrs .) nach
auswärts gesucht . Näheres

untere Marktstr . 74.

gesucht.
Letsche , Hof Waldeck,

Siat . Teinach.

SM
verleiden an
sicders kante

monatl . kkückrsdlunx
H . Siu «« « L Lo . , Nanibuirki !»

W . Forstamt Hofstett
Post Teinach.

Mdelstwmhsiz-
Berws.

Am Freitag , den 24 . Oktob.
1819 , vorm . 11 Uhr im Lamm
in Neuweiler aus Hüten Agen-
bach , Aichelberg , Rehmühle Langh;
49 St . Fo . mit fm : 22 II, 19 IN,
10 IV , 2 V, 1896 St . Ta . nutz,
fm : 496 I, 448 II, 492 II !, 281
IV . 174 V, 5 VI .. Abschnitte 3
St . Fo . mit fm : 2 !!., 121 St.
Ta . mit fm : 71 I., 42 II .. II III.
Kl . Losvervcrzeichiiisse von der
Forstdirektion , G .f.H ., Stuttgart.

GM. KeltemW
verloren.

Der Finder wird gebeten , den¬
selben gegen gute Belohnung im
Kontor ds . Bl . abzugeben.

Sehr schöner , roter

Samthut,
neu , preiswert abzugeben.

Untere Marktstraße 81.

Neues Sofa
garantiert Fricdensware , ist preis¬
wert zu verkaufen Bei wem
sagt die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Gesucht auf sofort eins ., braves

MW » oder Ir«»
zu älteren Leute » mit 2 Kindern
zur Führung des Haushalts.

Näheres in der Geschäftsstelle
des Blattes.

Mädchen
aus gutem .Hause womöglich nicht
unter 30 Jahren zu einzelner Dame
nach Freudenstadt gesucht.

Etwas Nähen erwünscht . Reise
wird vergütet . Näheres bei

Malermeister Kirchherr,
Bahnhosstr.

Extstenzfuchende
wenden sich mit Rückporto an
A . Stnmpader , München 23 60.

01 . ? ? , Suckkcklg .. ^
emptiedlt unck aut Kager:

s » -s x? S

A. S « Z. Z

<d A*s 7
slle anclerxveitis an-

19 Stück

Hourdis
80 cm lang , und

LS Siemz.-Hefte
sind zu verkaufen . Wo sagt dir
Geschäftsstelle des Blattes.

Alleinstehender Herr sucht für
sofort ein gut möbliertes

Zimmer.
Angebote unter A . 108 an die

Geschäftsstelle des Blattes.

Eine eiserne

Bettstelle
fast neu , zu verkaufen.

Landhaus Hafner , Teinach.

Mostansah Süßstoffs
Erste deutsche Marke zur Herstel¬
lung eines vorzüglichen Ernte»
u . Haustrunkes wie Apfelwein

offeriert und liefert sofort
Nr . 7 für 150 Liter Mk . 20 .— .

„ 8 , 100 ,. ,. 14 .—.
.. 9 „ 50 ., „ 7 .—.

Mostansatz ohne Süßstoff:
Nr . 4 für 150 Liter Mk . 19 .— .

„ 5 „ 100 „ „ 12 50.
„ 6 „ 50 .. 6 .- .

Kunstmost
mit Heidelbcerzusatz u mit Süß¬
stoff für 108 Liter Mk . 17 .— .
liefert , solange Vorrat , iiiiterNach-
nahme nur an Selbstvcrbraucher

C . Fr Köbele»
Langenargen a . B.

ttomöopslti und
Xalurlieilkunälger

ittgens tstididetiamilung lür vrauenlelcken , VVeisskluss , starker Kegel,
Lenkung , Kropt , Lsmleicien . Vettvtwsen , ölaüenleicken , Oallerwtein,
HSmorrlioicken , öartklecbie , öckolariä, kierven -, Herr - u , ( .« ngenlelcken

5mckr.kk8MrMkLMkMlr.  ZI L
WM- Lnnwtae auswärts . Sonntag vormittag ».



Oberamtssparkaffe Ealm.

ReAAMgeWe mm ReWWSjllhr 1918.
<1. Zailuar bis 31. Dezembers

1 . Berinögensstand.

I. Darlehen:
ounfi>

BerMtzgeu:

L2006.3I,
7088,63

EewahnÜche Hyftychc'rcnLarleiien zu
'4 .̂/, «> 1.624201 60

Aevtendarleheii zu 4>
Gilic ^ iclerO' ' zu4 '/, «//

; !>5 °/h M .-
Wertpapiere:

'.'.^ v>uerungen
mrd Fnljnkerpapiere
zu 4 " » . . . . 152295 .—

. . . . 73400 .—
za 5 ^„ . 1224430.—

An Gemeinden u.Kckper-
schatten zu § V I » - «SS 98161

Lhriegsdarlehen . . .
2 Grandstücksnr -rte . .
K. Guthaben bei Banken

Wilrtt . Girnoerband.
Postscheckamt Stuttgart

4. Stiickzinse ans Darlehenskapitalien
v. Barer Kaffer Bestand am 31. 12. 1918
K. Ausstände . . . . . . . .

3766S36 .1S
SSM -
3777L4

69492 SO
329135 39

50965 .84
28658 .36

107066 .88
6625 SS

Berhindlichßeiten : ^ ^
1. Sparguthaben . . . . . . . 3807348 23
2. Desgleichen auf Kriegssparkarten . 23524 .69
3. Guthaben aus Sanimelkriegsanleihe-

konten . . . . . . . . . . 155633 .45
4. Guthaben der Tsroteiinehniee . . 308226 .35
5. Sonstige . . . . 4M .—

X

Summe 4870SS8 .19
bleibt reines Vermögen (Rücklage ) 71198 47 ^

2. Gesamtsumme im Jahre 1V18.
Der Spareinlagen . 1705 446 79 H
Der Rückzahlungen . 758 083 52 ^

Mehr -tnlagrn 947363 27 ^

s . Kaffen«:
Einnahme:

Sparkasse . , . . . 5034442 . « . .
Sirokaffe . 2172641 . .

7207083

Gesamtumsatz 14207099 ^ 76 ^ .

4. Teilnehmerzahl am 31. Dezember 1918:
bei der Sparkasse . . 5386
bei der Girokaffe . . 37

Summe 4299362 .72

Ausgabe:
4925096 ^
2174919^
7100015

L. Rückblick über die Entwicklung der Oberamtssparkaffe.
Jahr: Zahl der Teilnehmer: Guthaben der Teilnehmer:

Mark
Kassennmsatz:

Mark
Rücklage:
(Reservefonds)

Mark
1902 1230 351410

<Srdffn»nq«jahr)
23971905 1006981 4672

1910 3260 1807180 1968135 21682
1915 4184 2595035 4II57I6 42570
1916 4322 2520006 5350190 49II6
1917 4722 2859985 6914740 55816
1918 5386 - 3807 345 14207 099 71195

Calw . 8. Oktober 1918.

Oberamtssparkaffe:
Kassier : Pommert.  Gegenrechner : St ». Krarmer

Vezirksrat:
Dorfitzender : Oderamtmann Gös.

ooy Firma Pfeiffer

ist hier.
Aufträge nimmt spfprt entgegen

Hauptlehrer Aichelß.

Reu eingetroffe « :
Seidenstoff?

einfach und doppelt breit , in
schwarz, weiß und farbig

Poile , Baurnwoffe
in verschiedenen Farben

Kleiderstoffe
schwarz und farbig

Tkckenfutter
Hemdflanelle
Zeugte usw.

schöne preiswerte Ware und
empfiehlt solche bestens

Julie Schimpf, Badstr.

Nähmaschinen
.für Handwerk und Haus¬

gebrauch in großer Auswahl
und aus den ersten deutschen Fa¬
briken stammend , empfiehlt zu

müßigen Preisen.
Vorrat z. Zt . über 100 Stück.
Moderne Systeme und Ausführ¬
ungen Weitgehende Garantie.

Kostenlose Anleitung
Preislisten stehen zu Diensten.

3os . Kocheise , Malchinenhandlg.
und Rrparaturwerkstätte Btttel-

bronn O .A. Horb

>V6I88

IM
Qstiettet lVlk. I .6Ü, ge¬
bunden dök. 7.40, erbst«,
in den stiesiZen öucli-

standlunxen.

50 -60 kivrv . kettberinxe,
Lrosse u. kleine, »3er 1 ?ost-
M8S Vollberinxe, stetere ru
18 85 tko. dlscstn., monate¬
lang haltbar. Lei gröss. Oe¬
dinden '/>, >/«, '/i , Ton¬
nen bitte Preise ru ertragen,
prledrlcb Nasse, piscbvsren,

vessau 334.

Calw - . - - m  Lederstratze
Bettbarchent , Bettsatin und Bettzeugle zu
Ueberzügen, Weiß -Tuch zu Haipsel und Kissen,
Handtuchstoffe , Flanell , weiß und farbig , zu
Hemden und zu Untenöcken, Kinder -Kleider,
Schurzzeugle , Lama für Landleule. Konfir-
monden -Kleiderstoffe , Hosenzeugle , farbige
Zeughosen für Männer u. Burschen, Drillich-
Hosen , Kostümröcke . — Gestrickte Knaben-
Miitzen , Damenschals , gestrickte Handschuhe
für Männer , Knaben -Sweaters , woll . Tücher , I

gestrickte Kinder -Röckchen , Korsette , N
Unterjacken usw.

Grotzer Posten sehr preiswerte
Damen - Mäntel.

^Ilen verten Interessenten rur Zell. Kenntnisnakme,
öass icti meinen langjährigen Leruk im

llleMemSllen
«ieüer suksenommen llsve.

?ür pünkUicke Arbeit und tadellosen 8itr garantiert.

brau veusekle, V̂uIkmükleweZ 624.

Mahagonisalon
wie auch'Woll- und Tüllvorhänge

preiswert zu verkaufen.
Frau Willy Wolfs . Hohenzollernstr. 81. Pforzheim in Baden.

30 Ztnr. Most-Aepfel
zu kaufen gesucht. "MM»

Neue Handelsschule.
Unterzeichneter verkauft am

Mittwoch , den 18 . ds . Mts
nachmittags 2 Uhr1PkWeuiWüil
mehrere MilchsWm

i PserdeUmmet
für mittlere Größe.

Johannes Ayaffe»
Althengstett.

Ein zum 3. mal 9 Wochen
trächtiges, blaues MiMer-

Schwei«
verkauft
Gottlob Fli », Althengstett.

Kurzges ägtes ,trockenes

Vremplz
kann sofort  geliefert werden

L. Kriecher , Sägewerk,
Hirsau.

Interessante Bücher.
Geschäftsbriessteller Mk . 2.50
Liebesbriefstcller „250
Großes Traumbuch „ 2 50
Tanzlehrbuch „ 2 50
2092 Liederoerse „ 1.50
Schnadahüpfln „ 1 —
Witze zum Totlache» » 1.50
Großes Kochbuch „ 2.50
Großes Rätselbuch „ I 50
Hockzeitsgedichte „ 1.50
Hausdoktor „ 2.50
Haustierarzt 2.50

Verlag Johanna Stopp,
München , Hohenzollernstraße 77

Verkaufe

1 Stechbeutel 30 mm br.
1 Lochbeutel 14 „ „

1 Fuchszugmefser
1 Hammer 1 Beißzange

1 Rasiermesser
1 dopp . Streichriemen

6 Vogelkäfige
(2 zweisütze, 2 vierfache , 1 drei¬
faches , 1 zweifaches mit Flug.

2 . Schroth , Alzenberg.

NeinNU Feuerwehr
Die Herbstübungen ISIS

finden statt:
1. Kompagnie 16.. 18. Oktober
S. , 16.. 21.
8» ^ 17», 22»
4 . 16 », 21»
Anfteten am Spritzenhaus. —

Armband.

Zs !

Anzug: Gurt. Miip,

Haupt-Uebung
Donnerstag , 23. Oktober, abends V--6 Uhr,

mit sämtlichen Mannschaften , !
in voller Ausrüstung und Helm.

Unentschuldigtes oder ungenügend entschuldigtes Ausbleiben wird W ^
ß 13 der Satzung bestraft . ' ,

Der Berwaltungsrat : 2 . A. Georg !!.

Wir beehren uns Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am Donnerstag , den 18. Oktober
ISIS stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum „Hirsch - ln Altburg freund-
liehst einzuladen.

Gottlieb Schrasft, Schreiner,
Sohn des Ulrich Schrasft . Schmiedmeister,

Oberreichenbach,

Anna Maria Lutz,
Tochter des Michael Lutz, Weltenschwann.

Kirchgang /,12 Uhr in Altburg.

Tanz - Unterrichtl
Beginne Mitte Oktober im „Badischen Hof - In

Calw eine bürgerliche Anfänger -Privat -Tanzstunde,
verbunden mit Anstandslehre , welcher noch weiten
Damen und Herren aus guten Familien von Cal»
und Umgebung sich anschließru können . Weitere gef!.
Anmeldungen nimmt Herr Fritz Burkhardt , Metzger-
gaff« 388 entgegen. Hochachtungsvoll

Karl Setzer . Instituts -Tanzlehrer , Stuttgart. !

Paul Räuchle, ?orm.I.Zr-ubir
ükslm am Markt :: Uevnfpvrchev 111

Sch empfehle

Schöne farbige Wollstoffe
für Jackenkleider , Damen-

und Rindrr-

msntel

*

Kleine Fabrik
vergrößrrungsfähig , Wasserkraft oder Stroni von Wasserkraft , mögt
zu mechanischer Werkstätte paffend, mindestens 3 trockene Räume,

zu kaufen gesucht.
Angebote unter F . 1 an die Geschäftsstelle des Blattes.

-^ WWWMWWWSWWWWWWUW» » »« «» » » » » » » « » « »» ^

Iklllll küllnM. keiWWiMM
1» 11lldsa,  Mßs». lloclutrunel8Z.

«ünklmml keiltet pelrwllieii.
Lmpkestl» micst ru

IleiiiiiikertlgiWeii mn pelrmMelii mul
llmeil-lllciiew. wwle iimklieitüiigeii
seüer ke!rM»L-L

pünktlich ausxekükrt. L

6klM kllMüti! kerliger kelre unü ßeltMlMN. ^
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